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Freitag den 20. März. 


- FI en 


Berlin ben 16. März. Se. Majeftät der König 
haben dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Grafen v. Mensdorf⸗Pouilly, den 
Rothen Adler ⸗Orden ıfter Klaſſe mit Brillanten; 
dem Feldmarſcholl⸗ Lieutenant, Baron Roszner 
von Roszeneck, den Rothen Adler⸗Orden 2ter 
Klaſſe mit dem Stern; dem Oberſt⸗Lieutenant Du⸗ 
bois, Platz⸗Major in Mainz, Oberſt⸗ Lieutenant 
Baron Engelhardt von Schnellenſtein, 
Kommandanten vom 3. Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Graf Gyulai No. 21., Major Grafen 
von Merveldt, vom x. Huſaren⸗Regiment Kai⸗ 
fer Franz, Rittmeiſter Coppet, vom 5ten Kuͤraſ⸗ 
ſier⸗Regiment Graf Auersperg, Ober⸗Lieutenant 
Grafen von Bubna, vom iſten Hufaren⸗Regi⸗ 
ment Kaiſer Franz, und dem Feld⸗Krieges⸗Com⸗ 
miſſair von Weber zu Mainz den Rothen Adler⸗ 
Orden Zter Klaſſe zu verleihen geruht, f 

Se. Majeſtaͤt der König. haben den Wirklichen 


Legations⸗ und vortragenden Rath im Miniſterium 


der auswärtigen Angelegenheiten, le Coch, zum 
Geheimen Legations⸗Rath zu ernennen geruht. 

Se. Majeftät der König haben Allerhöchſtihren 
Kammerherrn und bisherigen Geſchaͤftstraͤger au 


dem Großherzoglich Heſſiſchen, fo wie an dem Her⸗ 


zoglich Naſſauſſchen Hofe, Legations-Rath von 
Arnim, zum Geheimen Legatlons⸗ und vortragen: 


den Rath im Miniſterium der auswärfigen Angele⸗ 


genheiten zu ernennen, und an deſſen Stelle Aller⸗ 
hoͤchſtibren Kammetherrn, Legations⸗Ratb Grafen 
von Galen, als Gefchäftsrräger bei den vorge⸗ 
dachten Höfen zu beglaubigen geruht. : 


Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Kam⸗ 


mergerichts⸗Rath Franz Auguſt Eichmann 
und den bisherigen Regierungs⸗ Rath Georg 
Theodor Adolph Pochhammer zu Geheimen 
Finanz⸗Rächen, und den bisherigen Staats⸗Proku⸗ 
rator Franz Ludwig Jaͤhnigen zum Regie⸗ 
rungs⸗Rath zu ernennen geruht. „ 
Se. Majeſtaͤt der König haben den bisherigen 


Regitrungs⸗Aſſeſſor Kummer zum Landrath des 


Schlochauer Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Mas 
rienwerder, Allergnädigfi zu ernennen geruht. 
Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und 
bevollmaͤchtigte Miniſter am Königl. Niederländi⸗ 
ſchen Hofe, Major Graf von Wylich und Lot⸗ 
tum, iſt von Neapel angekommen. = 

Se. Durchlaucht der Großherzoglich Heſſiſche 
General - Major, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Fuͤrſt 
Auguſt zu Sayn ⸗Wittgenſtein⸗Berle⸗ 
burg, iſt nach Darmſtadt abgereift, f 


A u s la n d. 


: Frankreich. 25 
Paris den 9. März. Der heutige Moniteur 


‚enthält noch nicht die Koͤnigl. Verordnungen über 


die Ernennung der neuen Miniſter. Mittlerweile 
fahren die übrigem öffentlichen Blatter, mit Aus⸗ 
nahme des Journal de Paris und des Journal des 
Debats, mit ihren muthmaßlichen Angaben über die 
Zuſammenſtellung des Kabinets fort. Der Mes- 
sager ſagt: „Geſtern ging im ganzen Schloſſe das 
Gerücht, daß das Miniſterium rekonſtituirt fei, 
daß aber aus gewiſſen Urſachen die betreffenden 
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Königl. Verordnungen erſt im Moniteur vom 10. 
erſcheinen wuͤrden. “ = 
Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß die defi⸗ 


nitive Zuſammenſetzung des neuen Kabinets, wovon 


die Nachricht bereits durch den Telegraphen nach 
Straßburg gelangt war, 
iſt, und daß dieſes Miniſterium ſonach ein ſolches 
war, das man in Frankreich un ministere mort ns 
zu neunen pflegt. e 

Von der Spaniſchen Gränze wird Folgen⸗ 
des berichtet: „Man verſichert, daß der Brigadier, 
der zu Los Arcos befehligte und von Zumalacarre⸗ 
guy bei der Einnahme dieſes Platzes gefangen ge⸗ 
nommen wurde, erſchoſſen worden iſt. Die Gar⸗ 
niſon von Eliſondo hat am 26. und 27. Februar 
einen Ausfall gegen die Karliſten unternommen. 
An belden Tagen wurden die 
zurückgeworfen. Zugarramurdi, der Kommandant 
in Eliſondo, ſoll fehr unzufrieden damit feyn, daß 
ſich Ocana mit feiner ungefähr T000 Mann ſtarken 
Kolonne beim Anruͤcken der Karliſten in dieſen Platz 
geworfen hat. Seit einiger Zeit macht ſich ein 
Mangel an Lebens mitteln in Navarra fuͤhlbar.“ 

Es ſind hier Privat: Briefe aus Madrid bis 
zum 1. Maͤrz eingegangen. Der General Valdez 
war, nachdem er lange ungeduldig erwartet wor⸗ 
den, endlich am Morgen des 27. Februar dort ein⸗ 
getroffen. Aus Ca dix war die Nachricht von ei⸗ 
ner daſelbſt entdeckten Karliſtiſchen Verſchwoͤrung 
eingegangen, in deren Folge viele angeſehene Per⸗ 
ſonen verhaftet worden waren. a 

p an i e n. 

Madrid den 26, Februar. Zu Sevilla ſind am 
21. d. 15 Mönche eingefperrt worden, welche fuͤr 
die Karliſten Geld einſammelten. Aus Saragoſſa 

ſchreibt man, daß Carnicers Bande, 160 Mann 
ſtark, bei Portellada wieder zerſtreut worden iſt. 
Eine Truppen: Divifion mit 7 Kanonen unter Ge: 
neral Aldama wurde bei Saragoſſa zuſammenge⸗ 

Nachrichten aus Tavira (Portugal) vom 20. Jan. 
zufolge, war-bort Alles ruhig. 
der Nationalgarde hatte den wüthenden Migueliften 
Ramos eingebracht, der ſeit dem Juni 1834 in der 
Sierra umherſtreifte. Er war das Schrecken von 
Algarbien und einer der erſten Haͤuptlinge der Uſur⸗ 
pation, indem er die Amneſtie nach dem Vertrage 
von Evora nicht angenommen hatte, 

5 Belgie n. 

Antwerpen den 7. März Nach den geſtern 
Abend hier eingegangenen Nachrichten waren alle 
von hier abgegangene und auf den Rheden von Ter⸗ 
Beuzen und Vlieſſingen liegende Schiffe durch das 

Zuſammenſtoßen, das in Folge des Verluſtes der 
Anker und Kabel ſtatthatte, mehr oder minder be⸗ 
ſchaͤdigt worden. Die Galiotte „la Reine“ iſt an 
der Kuͤſte von Blankenberg geſcheitert; man hat 


fpäterhin wieder zerfallen. 


Chriſtinos in den Platz 


Ein Detaſchement G 


ſtalten zu koͤnnen, und Se. 


nur einen Theil der Ladung, die Mannſchaft aber 
gans gerettet. Der Holländiſche Dreimaſter „Koop⸗ 
handel“, von 700 Tonnen, mit Kaffee von Bata⸗ 
bia nach Rotterdam beladen, und in anderes gro⸗ 
ßes Hollaͤndiſches Schiff, „der Kortenaar“, mit 
Kaffee von Batavia nach Rotterdam beſtimmt, ha⸗ 
ben zu Plieſſingen angelegt. Die Zahl der Schiffe, 
die ſowohl im Mitteländifchen Meere, als in dem 
Kanal la Manche ſeit dem Monat Januar an die 
Kuͤſte geworfen worden, beträgt 75. Seit langer 
Zeit hat man eine ſolche Menge Ungluͤcks faͤlle nicht 
in einem ſo kurzen Zeitraume erlebt. 

Die Stuͤrme folgen in allen Theilen des Erdballs 
auf einander. Nach einem Schreiben aus Marti⸗ 
nique hat dort in der Nacht vom 20, und 21. Oft. 
b. J. ein Sturm alle Bananas = Bäume und Ma⸗ 
niocſtanden vernichtet. Martinique und vorzuͤglich 
Dominica haben fehr gelitten. Ein Schiff mit 500 
Faß Zucker iſt auf der Rhede von Martinique zu 
Grunde gegangen; nur mit der größten Mühe hat 
man die Mannſchaft und die Paſſagiere gerettet. 
Drei andere Schiffe ſind auf der nämlichen Rhede 
über einander geſchleudert worden. Dominica iſt 
ganz verwuͤſtet; es giebt dort weder Zuckerrohr noch 
Kaffeeſtauden mehr. Faſt alle Haͤuſer ſind umge⸗ 
ſtuͤrzt und mehr als hundert Perſonen umgekommen. 

Zu Oſtende ſind im Monat Februar, mit Jabe⸗ 
griff der Dampfböte, jedoch ohne die Fiſcherſcha⸗ 
luppen, 41 Schiffe von einem Gehalt von 3719 
Tonnen mit verſchiedenen Ladungen ein- und 37 
Schiffe von einem Gehalt von 3520 Tonnen aus⸗ 
gelaufen. 


— TE 


Vermiſchte Nachrichten. 


Potsdam den 15. März Heute, Morgens 
um 11 Uhr, hat hier in der Hof- und Garnſſon⸗ 
kirche eine Gedaͤchtniß⸗ Feier zu Ehren des Kaſſers 
Franz I, ſtattgefunden, welcher Se. Majeftät der 
König, die Koͤnigl. Prinzen und Prinzeſſinnen und 
eine große Anzahl Generale und Offiziere aller 
rade, fo wie dos den Namen des verewigten 
Kaiſers fuͤhrende Grenadler⸗Regiment beiwohnkten. 
Unter den Anweſenden befanden ſich auch der Kai⸗ 
ſerl. Oeſterreichiſche Geſandte, Hr. Graf v. Traut⸗ 
mannsdorff-Weinsberg, und die Mitglieder der 
Kaiſerl. Geſandtſchaft. 

Das gedachte Regiment hatte unmittelbar nach 
dem Eintreffen der Trauer⸗Botſchaft Sr. Majeſtaͤt 
dem Könige den ehrerbietigen Wunſch vorgelegt, 
jene Feier zu Ehren ſeines verewigten Chefs beran⸗ 

Mojeſtaͤt genehmigten 
dies um ſo lieber, als es mit den Gefuͤhlen Ihres 
eigenen Herzens in völliger Uebereinſtimmung war, 
Geſtern rückte das Regiment von Berlin hier 


ein und ſtellte ſich heute früh um halb 11 Uhr im 


Fahnen und Trommeln waren 


Luſtgarten auf, 
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mit Flor umhangen. Nachdem die militairiſchen 
Honneurs gemacht waren, marſchirte das Regi⸗ 
ment ohne Muſik bei Sr. Majeſtaͤt vorbei und bes 
ab ſich dann in die Kirche. Die Fahnen ſtellten 
ſich zur Rechten des ſchwarz bekleideten Altars. 
Nach Abhaltung der fuͤr die Todtenfeier beſtimm⸗ 


ten Liturgie hielt der Biſchof Dr. Eylert die Ges ° 


daͤchtniß⸗Rede. Er ſtellte den Tod des verewigten 
Kaiſers von Oeſterreich, nach Anleitung des bibli⸗ 
ſchen Ausſpruchs Jeſajas 57 V. 2, in einen chriſt⸗ 
lich religioͤſen Geſichtspunkt und entwickelte in ihm 
die Gefühle der Verehrung und Dankbarkeit, die 
dem hohen Vollendeten gebühren. Er erinnerte 
dabei an die vor nun bald 10 Jahren begangene 
ahnliche, dem Gedaͤchtniß des verewigten Kaſſers 
von Rußland Alexander I. gewidmete Feier; und, 
der großen Verdienſte gedenkend, die beide nun in 
Gott ruhende Kaiſer in Verbindung mit unſerm 
Koͤnige und Herrn, ſich um die Welt erworben, 
knüpfte er daran Bemerkungen „über die Größe 
der damaligen und das Bedhrfniß der jetzigen Zeit.“ 

Aus den Berichten des Missonary Herald ers 
giebt ſich, daß die Amerikaniſche Miſſions⸗Geſell⸗ 
ſchaft, theils in fremden Ländern, theils unter den 


Amerikaniſchen Indianern, 36 Miffionen unterhält, 


zu denen 108 Prediger (worunter 5 Eingeborne), 
2 Aerzte, 53 Lehrer (wovon 32 Eingeborne ſind), 
8 Buchdrucker, 11 Handwerker und Ackerbauer und 
162 weibliche Miſſionare, zuſammen 349 Perſonen, 
gehören. Die Miſſionen beſitzen 41 Kirchen und 
474 Schulen mit 24.664 Schuͤlern, wovon 20,184 
auf die Sandwich⸗Jaſeln. kommen, und worunter 
nur diejenigen aufgeführt find, die leſen konnen, 


CC.... TTT 


In der Verlagshandlung von C. Heymann 
in Glogau iſt erſchienen und bei E. S. Mittler 
in Poſen, Bromberg, Gneſen und Culm zu haben: 

Das Hypotheken-Weſen des Großherzogthums 

P 0 ſen in feinen Eigenthümlichkeiten dar⸗ 
geſtellt von dem Land- und Stadtgerichts⸗ 
Direktor Grafen v. Poſadowsky. gr. 8vo. 
12g Rthlr, : 
Die obengenannfe Verlagshandlung glaubt das 
vorſtehende Werk allen 
Staate, beſonders aber denen bei der neuen Ju⸗ 
ftiz= Einrichtung im Großherzogthum Poſen in 
Wirkſamkeit tretenden oder bleibenden, mit vollem 
Recht empfehlen zu können. Auch allen Hypothe⸗ 
Ten = Beamten und Grundbeſitzern dieſer Provinz 
wird es von dem größten Nutzen ſeyn. Es ent⸗ 
hält daſſelbe nicht nur eine genaue Darſtellung des 
Nechtszuſtandes, wie er ſich geſchichtlich in der 
Provinz ausgebildet hat, ausführliche Mittheilun⸗ 
gen über Berichtigung des Beſitztitels, Eintragung 
in die verſchiedenen Rubriken, das Koftenwefen, die 


praktiſchen Juriſten im 


eheliche Guͤtergemeinſchaft in dieſer Provinz, ſon⸗ 
dern als Beilage auch, das Hypothekenpatent 
nebſt Inſtruktion vom 4. und 27. April 1818; die 


erlaͤuternden Minifterial-Verfügungen und Verord⸗ 
nungen des Ober⸗Appellations⸗ Gerichts ꝛc . 


a Bekanntmachung > 
wegen Einfuhrung des Königlichen Lande und Stadt⸗ 
Gerlchts zu Bromberg. ö 
In Folge der Allerhoͤchſt beſchloſſenen neuen Eine 
richtung der Juſtiz⸗Behoͤrden dieſer Provinz wird 


hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß 


am ıften April d. J. das Land⸗ und Stadtgericht 
zu Bromberg, für den Landraͤthlichen Kreis glei⸗ 
ches Namens, in Wirkſamkeit treten wird. Mit 
dieſem Zeitpunkte geht die geſammte Eivil⸗ und 
Straf⸗ Rechtspflege, letztere mit der unten zu erwaͤh⸗ 
nenden Einſchraͤnkung, ſo wie die Fuͤhrung der Hy⸗ 
pothekenbüͤcher über die ſtaͤdtiſchen und. bäuerlichen 
Grundſtuͤcke des genannten Kreiſes, auf dieſes Ges 
richt in dem Umfange über, wie er in der Verord⸗ 
nung vom 16ten Juni v. J. beſtimmt und in der 


Bekanntmachung vom kiten d. Mts, näher erläu= _ 


nem am ſten April, bei dieſem am letzten April d. 
J. geſchloſſen und mit dem Land⸗ und Stadtgerichte 
vereinigt werden ae 

Die kurrenten Sachen, welche kuͤnftig vor das 
Land⸗ und Stadtgericht reſſortiren, werden bis zu 
feiner Einführung, bei dem Landgerichte fortgeführt 
und dem erſteren ſodann zur weitern Beorbeitung 
übergeben werden. Nur Termine, welche im Minds 
lichen Verfahren bei dem Landgerichte nach dem leß= - 
ten März anſtehen, werden durch beſondere Verfüs 
gungen verlegt, dagegen Termine im ſchriftlichen 
Verfahren oder in Subhaſtations- und Aufgebots⸗ 
Sachen, bei Ediktal⸗Vorladungen, ſo wie Konno⸗ 
tations⸗Termine in Konkurs⸗ und Liquidations⸗Pro⸗ 
zeſſen, an den beſtimmten Orten und Tagen abge⸗ 
halten werden, wie dies Alles bereits in einer beſon⸗ 
dern Jaſtruktion für die Gerichtsbehoͤrden angeord⸗ 
net worden iſt. Wegen Mangel an Gefaͤngniſſen 
wird. das Inquiſitoriat zu Koronowo alle Unterſu⸗ 
chungen aus den Woytbezirken Koronowo, Woy⸗ 
nowo und Gondecz, welche in der Kriminal⸗Form 


zu fuͤhren und welche nach der Allerhoͤchſten Ver⸗ 


ordnung vor das Land⸗ und Stadtgericht reſſortiren 
ſollen, übernehmen und auch den Thatbeſtand in 
denſelben feſtſtellen, wogegen dem letztern alle po⸗ 
lizeilichen und fiskaliſchen Unterſuchungen aus dem 
ganzen Kreiſe, und alle Kriminalunterſuchungen aus 
den Bezirken der Stadt Bromberg und den Woyt⸗ 
Aemtern Bartelfee, Prondy und Schulitz verbleiben, 

Wegen der in Koronowo für einen beſtimmten 
Bezirk von 6 zu 6 Wochen abzuhaltenden Gerichts⸗ 


Pe 
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Tage werden die betreffenden Ortſchaften noch bes 
ſonders in Kenntniß geſetzt werden. 

Die Aufſicht über das Land⸗ und Stadtgericht 
wird vorläufig das Oberappellatlonsgericht führen, 
Poſen den 13. Maͤrz 1835. : = 


Der Ehef=Präfident des Oberappellationsgerichts. 


Vermoͤge Auftrages. 
v. Frankenberg. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Im Wege der Exekution ſteht zum Verkauf des im 
Krotoſchiner Kreiſe belegenen, dem Joſeph Kala⸗ 
ſanti von Nieswiastowski und deſſen Ehe⸗ 
frau gehörigen, auf 25,566 Rthlr. 29 for. 9% pf. 


abgeſchaͤtzten adelichen Guts Vruczkow, nebſt 


einer auf 323 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. gewürdigten ſtrei⸗ 
tigen Forſt⸗Parcelle, da im Termine den loten 
Februar d. J. kein Käufer ſich gemeldet, ein neuer 
peremtoriſcher Termin auf 5 
den 26ſten Ma d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr 

vor dem Ober⸗Appellatlonsgerichts⸗Aſſeſſor Zembſch 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer an. Die Taxe des 
Guts betrug früher 29,800 Rthlr. 15 ſgr. 9 pf. , iſt 
aber in Folge einer Reviſton im December 1834 auf 
den obigen Betrag herabgeſetzt. Kaufluſtige wer⸗ 
den zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeka⸗ 
den, daß der Meiſtbietende, inſofern nicht geſetzli⸗ 
che Hinderniſſe entgegenſtehen ſollten, den Zuſchlag 


zu gemwärfigen' hat. 


Der neueſte Hypothekenſchein, die Taxe und die 
Kaufbedingungen konnen in unferer Regiſtratur eine 
geſehen werden. i 

Zu jenem Termine wird auch der Daniel Cieslin⸗ 
5 Realglaͤubiger von Bruczkow, hiermit vorge⸗ 

aden. f 

Krotoſchin den 9. Maͤrz 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Ein goldener Ohrring mit einer weißen Ohrbom⸗ 


mel, von Stein, iſt heute auf dem Wege von der 


Friedrichsſtraße, uber die Lindenſtraße und Wil⸗ 
helms⸗Platz, bis zur Maortinsſtraße in der Gegend 


des Zollhauſes verloren gegangen. Dem ehrlichen 
„Finder wird bei Ablieferung des Ohrringes auf dem 
Koͤnigl. Polizei⸗Bureau eine Belohnung von 1 Rthlr. 
zugeſichert. Poſen den 18. März 1835. 


— . — TEuenen 
Wir haben dem Tabackfabrikanten Herrn Gu ſt a v 


Krug in Breslau eine Parthie türkiſche Tabacks⸗ 


platter, 


5 2 4 5 a 7 - 
dcchten Soltanino, 
die wir ſelbſt an Ort und Stelle, und 
zwar von einer bis jetzt in diefer Gegend 


noch gar nicht gekannten vorzüglichen 


Qualität angekauft, zum Verkauf 


im Großherzogthum Poſen 
und Jerzogthum Schleſien 
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übergeben, derſelbe wird fie in Blattern und fein 
geſchnitten zu den billigſten Preiſen verkaufen. 


Danzig den x. Februar 1835. 
Lubienski und Comp. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige beeile ich 
mich, meine ſehr hochverehrten Kunden auf dieſen 
außerſt ſchoͤnen, wahrhaft Achten 


kuͤrkiſchen Rauchtaback 


aufmerkſam zu machen. Derſelbe erweiſt ſich als 
wirklich reines Produkt der Natur beſonders da⸗ 
durch, daß er während dem Rauchen einen ange⸗ 
nehmen Wohlgeruch im Zimmer verbreitet und nach 
dem Rauchen weder einen üblen Nachgeſchmack im 
Munde, noch den getingſten Geruch im Zimmer 


oder in den Kleidern zuruͤcklaßt. 


Ich verkaufe denſelben : 
fein geſchnitten das preuß. Pfund 1 Rtlr. 5 ſgr.) 
in Blättern Be = 1 * 
in Original⸗Bunden von 25 bis 28 und in Origi⸗ 
nal⸗Packen von 90 bis 100 Pfund noch billiger. 
Breslau den 28. Februar 1835. 


Der Tabackfabrikant 
Guſt av Krug. 


Schmiedebrücke No. 59, 


Den Debit dieſes vorzüglich ſchoͤnen, ächten 
Soltanino⸗Tabacks habe ich für Poſen überz 
nommen und verkaufe denſelben ſowohl fein ge⸗ 
ſchnitten als auch in Blaͤttern zu vorſtehenden 
Preiſen. Poſen, den 11. März 1835. 

C. F. Gumprech t. 
Börse von Berlin. 
Preuls. Cour, 


— 


Briefe] Geld; 


Den 17. März 1835. Zins- 


Staats - Schuldsch eine 4 | 41003, 100% 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. « .| 4 | 985| 985 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 655 65 
Kusm, Oblig. mit lauf, Coup» « „| 4 | 1008| 99$ 
Neun, Inter. Scheine dto. », 4 .| 4005) 995 
Berliner Stadt-Obligationen, »..| 4 41003} 100% 
" Königsberger dito „ 9853 — 
Ulbingeß; dito 24995 998 
Dang. dito v. in T. —— 4 — — 388 
Westpreussische Pfandbriefe 4 102 | — 
Grossherz.Posensehe Pfandbriefe. 4 1027 102K 
Ostpreussische dio 4 10250 — 
Hommersche ioo 4 | 10616 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 106k — 
Schlesische dito 4 — 106 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kurs u«Neum,| — — 784 
Gold al’maren , . 2 — 246 225 
Neue Ducaten = 185 — 
„ Friedrichsd' %s nn „d 137% 14% 
Discon tee — x 4 


